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Veranlassung (Leitfaden Land Tirol, 2016):
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Kriterien:

- Geologie - Entzugsleistung

- Formale Vorgaben (Verbotszonen etc.)

- Grundwasser - Entzugsleistung

- Grundwasser – Arteser

- Grundwasser: Schutz/Schongebiete

- Sonstige „Problemzonen“ – Hohlräume 
(Karst, Bergbau), Gips, Gas,…..

- Abstände (2,5m bis 50 m + 0,5/10m)

Geologisch -
Geotechnische Prognose



Praxiserfahrung: Geologie und Prognose

Erdwärmesonden in Tirol – 28.02.2020 Bohrpersonalschulung 2020

Grundlagen:

- Vorhandenes geologisches 
Kartenwerk

- Bestandsbohrungen

- Bei erwartet schwierigen 
Verhältnissen: 
Geländebefund

- Wasserbuch/Grundwasser

Geologisch-
Geotechnische 

Prognose
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Entzugsleistung:

- RB 207 ÖWAV „Thermische 
Nutzung des Grundwassers und 
des Untergrunds – Heizen und 
Kühlen“ mit angeschlossenem 
Berechnungsblatt (digital)

- SIA 384/6: 2010 –
Erdwärmesonden

- Leitfaden zum Bau und Betrieb 
von EWS - Land Tirol, 2016

Geologisch-
Geotechnische Prognose
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Ausschlusskriterien (Leitfaden Tirol 2016):

- Gips(karst), Evaporite, Rutschgebiete

- Blockhalden / Altbergbaue

- Arteser / „erheblich gespanntes GW“, 
Verbindung von GW-Horizonten

- Nähe zu Trinkwassernutzungen mit Gefahr der 
Beeinträchtigung, Schutz/Schongebiete (je nach 
Auflagen)

- Altlasten

Ausschlusskriterien / Ausschreibungsgrundlagen

Ausschreibungsgrundlagen:

- Bemessungsgrundlage – Bohrtiefen

- Ev. Zusatzmaßnahmen 
(Hilfsverrohrung etc.)

- Anfahrbarkeit

- Bohrplatz

- Zeitliche Verfügbarkeit
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- Planung häufig mit wenigen Grundlagendaten

- Beschränktes Budget – keine unnötigen Untersuchungen bzw. Auflagen seitens Behörde

- Aber: verlässliche Einschätzung der erwarteten Wärmeentzugsleistung – bei Unklarheiten 
„Sicherheitsaufschlag“

- Enge Kommunikation mit Haustechniker / Installateur bzw. WP-Hersteller (Auswahl des 
optimalen Gerätes, Heizbedarf, mögliche zukünftige Entwicklungen) 

- Schnittstelle: zumeist Einreichung bei BH – Geologe in Ausführung sehr selten involviert

- Achtung bei selbständiger Veränderung der Anzahl / Bohrlänge – Rücksprache immer gut 
(gesp. Wasser, geänderte Entzugsleistung)!

- Vergleich mit Prognose – ev. kurzfristige Anpassungen noch möglich

Herausforderungen / Fehler / Schnittstellen


